


Politik. Macht. Klima. 
– Und unser Münchner Klimaschutzprogramm?

BenE München Forum im Rahmen des 9. Münchner Klimaherbstes

Konzept

Die Bundesregierung erarbeitet einen nationalen Klimaschutzplan 2050. Auch 
München hat ein integriertes Handlungsprogramm für Klimaschutz (IHKM). 
Doch reicht das für München?

In Kooperation mit dem Netzwerk Klimaherbst e.V. fand das BenE München 
Forum am Mi, 21. Okt. 2015 von 18-21 Uhr im Verkehrszentrum des 
Deutschen Museums statt. 

Die Veranstaltung wurde durch Frau Hladky, Vorstand Netzwerk Klimaherbst e.V., 
moderiert. Nach einem thematischen Überblick stellten Experten aus den Referaten 
der LH München, von SWM und MVG in kurzen Impulsen die Inhalte ihrer 
Arbeitsgruppen vor: 

 Wohngebäudesanierung
Herr Zadow, Referat für Stadtplanung und Bauordnung

 Stadtentwicklung, Bauleitplanung, Landschaftsplanung
Herr Köninger, Referat für Stadtplanung und Bauordnung

 Mobilität und Verkehr
Frau Rube, MVG

 Energieerzeugung und -verteilung
Herr Dr. Koschel, SWM

 Bewusstseinsbildung
Herr Qual, Referat für Gesundheit und Umwelt

Anschließend hatten die Teilnehmer die Möglichkeit in kleinen, moderierten 
Diskussionsrunden mit den Experten ins Gespräch zu kommen. Ergebnisse, Ideen 
und Anregungen wurden dabei von Illustratoren festgehalten und
zusammengefasst. 

Die Zusammenfassung des BenE München Forums „Politik. Macht. Klima. 
– Und unser Münchner Klimaschutzprogramm?“ wird bei der Abschlussveranstaltung 
des Klimaherbstes dem Stadtrat übergeben.
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Bericht

Bürger diskutieren mit den Klimaschutzfachleuten der Stadt München

Am 21. Oktober 2015 diskutierten Münchner Bürger im Rahmen des 
Klimaherbstprogramms mit Fachleuten der Landeshauptstadt München (LHM) aus 
dem Planungsreferat, dem Referat für Gesundheit und Umwelt, den Stadtwerken und
der MVG über aktuelle und geplante Klimaschutzmaßnahmen in München. In den 
Gesprächsrunden wurden die Maßnahmen des „Integrierten Handlungsprogramms  
Klimaschutz in München“ (IHKM) in den Themenfeldern Gebäudesanierung, 
Stadtplanung, Mobilität, Energieversorgung und Bewusstseinsbildung vorgestellt und
neue Ideen entwickelt. Im Laufe des Abends gelang es den Teilnehmern, sich trotz 
der Vielzahl der Einzelaspekte auf Themenschwerpunkte zu einigen und 
Forderungen bzw. Wünsche an die LHM zu formulieren. Neben der schriftlichen 
Fixierung wurden die Vorschläge auch als plakative Grafiken festgehalten.

Ergebnisse der Diskussionsrunden

Themenfeld 1: Wohnungsbau – Sanierung und Neubau

Aspekte in der Diskussion 

 Die Stadt bietet derzeit im Sanierungsgebiet Neuaubing-Westkreuz eine 

kostenlose objektspezifische energetische Bauberatung (GMC) an. Mit dem 
neuen IHKM 2018 soll diese, aufgrund der hohen Nachfrage, auf weitere 
Sanierungsgebiete ausgeweitet werden.

 Viele Bauherren haben Verständnisprobleme bei fachtechnischen 

Beratungsgesprächen und wünschen sich eine Beratung, die auch dem  Laien
hilft, die richtige Sanierungsmethode zu finden.

 Zuschuss für die Einholung einer Beratung, die bei Sanierungsmaßnahmen 

neben ökonomischen und ökologische Aspekten auch eine Energiebilanz über
die voraussichtliche Standzeit des Gebäudes berücksichtigt?

 Könnte man analog zu den „Architektouren“ einmal im Jahr Touren zu 

ausgewählten Sanierungsbeispielen aus verschiedenen Baujahren (z. B. 
gestaffelt nach Jahrzehnten) anbieten?

Wunsch an die Stadt München: 
Angebot einer kostenlosen, gebäudespezifischen Bauberatung zur 
energetischen Sanierung im ganzen Stadtgebiet. 
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Themenfeld 2: Stadtplanung, Stadtentwicklung

Aspekte in der Diskussion

 Wie sieht eine nachhaltige, klimagerechte Stadtentwicklung aus? 

 Kompakt, urban, grün?

Wunsch an die Stadt München:
Einbeziehung der Bürger in eine klimagerechte, nachhaltige 
Stadtplanung in Form eines gesellschaftlichen Dialogs.

Themenfeld 3: Mobilität und Verkehr

Aspekte der Diskussion

 Ausbau der Radwege, des ÖPNV, der Mobilitätsstationen

 Änderung der Infrastruktur um einen „Mobilitätsshift“ zu erreichen,  d. h. neue 

Aufteilung des Straßenraums 

 mehr Experimente, beispielsweise temporäre Sperrung von Straßen, um neue

Nutzungsmöglichkeiten zu testen

Wunsch an die Stadt München:
„Mobilitätsshift durch Infrastrukturshift“, d. h. eine neue Aufteilung des 
Straßenraums und eine Ausweitung neuer Mobilitätsangebote, z. B. 
Mobilitätsstationen.

Themenfeld 4: Energieversorgung

Aspekte der Diskussion

 mehr erneuerbare Energien ins Fernwärmenetz

 bei einem Überangebot von Strom aus erneuerbaren Energien (z.B. 

Windenergie) Umwandlung in Wasserstoff oder Methan und anschließende 
Speicherung („power to gas“)

 Einführung einer städtischen CO2-Steuer, um beispielsweise die Fernwärme 

gegenüber dem Einsatz von Erdgas zu stärken
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Wunsch an die Stadt München/Stadtwerke:
Einstieg in die Speichertechnik von Überschussstrom in Form von 
Wasserstoff oder Methan.

Themenfeld 5: Bewusstseinsbildung

Aspekte der Diskussion

 einfache und zielgruppenspezifische Kommunikation der 

Klimaschutzmaßnahmen

 Beispiel Mieter: Ausweisung der CO2-Äquivalente auf der 

Heizkostenrechnung, ggf. Smiley auf Rechnung, wenn Heizenergieverbrauch 
gesunken ist

 Haushalte mit geringen CO2-Emissionen bekommen eine  „Grüne 

Hausnummer“

 Ausweitung auf Nachbarschaftsinitiativen → „Grüne Straßen“

 Kampagnen mit überschaubaren Anwendungsbeispielen, 

„best practise“-Beispiele

Wunsch an die Stadt München:
Ausweisung der CO2-Äquivalente auf der Heizkostenrechnung (zunächst 
bei den Stadtwerken, langfristig bundesweit), ggf. Smiley bei reduziertem
Heizenergieverbrauch
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Weitergabe der Wünsche an Vertreter des Stadtrats

Am 29. Oktober wurde im Rahmen der Abschlussveranstaltung des Klimaherbstes 
der Abschlussbericht des BenE München Forums vom 21.10.2015 an vier Vertreter 
des Münchner Stadtrats – Sonja Haider (ÖDP), Sabine Krieger (Die Grünen), Jens 
Röver (SPD) und  Manuel Pretzl (CSU) – übergeben.

Martin Glöckner, Moderator der Abschlussveranstaltung, trug – unter Verweis auf das
BenE München Forum – drei der fünf Wünsche der Arbeitsgruppen vor, das Thema 
Verkehr wurde allgemein behandelt.

Folgende Antworten kamen von den Vertretern des Stadtrats:

 Themenfeld 1: Gebäudesanierung
Die Bauberatung wird bereits auf größere Gebiete ausgedehnt.
Anmerkung Sylvia Hladky: Nach meiner Information gilt die Ausweitung nur für
neue Sanierungsgebiete.

 Themenfeld 2: Stadtplanung
Der Punkt kam nicht zur Sprache.

 Themenfeld 3: Verkehr
Die Positionen der Parteien sind – wie bekannt – sehr unterschiedlich. Es gab 
keine eindeutige Aussage zu einem Infrastrukturshift, Carsharing wird 
befürwortet, über Varianten der Stellplatzverordnung wird nachgedacht.

 Themenfeld 4: Speicherung Wasserstoff, Methan
Bei diesem Thema besteht noch erheblicher Forschungsbedarf. 
Die Stadtwerke München (SWM) sind in ein Projekt der Firme Audi dergestalt 
eingebunden, dass diese Anlage am Standort Werlte (Leistung: 6 MW) in das 
„Virtuelles Kraftwerk" der SWM integriert ist. 
Weitere Informationen unter https://www.zfk.de/strom/konventionelle-
erzeugung/gas-oel/artikel/virtuelles-kraftwerk-swm-binden-p2g-anlage-ein.html

 Themenfeld 5: Ausweisung CO2-Äquivalente auf Heizkostenrechnung
Der Stadtrat findet den Vorschlag interessant.

Das Organisations-Team dieses BenE München Forums wird, wie bereits 
angekündigt, bei den Vertretern zum Jahresende 2015 nachfragen, ob die 
Vorschläge innerhalb der Fraktionen behandelt wurden.
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